
     

  

            

        

           

          

             

     

       

       

      

    
    

    
  

  

   
   

 

    
   
  

 
   

 
 

 
  

   
 

  
 

  

  

    
 

  

  

   
   

    
   

      

Express-PRA zu Matsucoccus cf. matsumurae – Beanstandung – 

Erstellt von: Julius Kühn-Institut, Institut für nationale und internationale Angelegenheiten der 

Pflanzengesundheit, am: 06.07.2023. Zuständige Mitarbeiter: Dr. Gritta Schrader; 

Dr. Christoph Hoffmann (Institut für Pflanzenschutz in Obst und Weinbau) 

Anlass: Beanstandung in Mecklenburg-Vorpommern an mehreren Bonsaipflanzen der Arten Pinus 

parviflora und P. thunbergii aus Japan. Es wurden viele Individuen der Art gefunden. 

Express-Risikoanalyse (PRA) Matsuc ccus matsumurae (Kuwana) 

Phytosanitäres Risiko für DE h ch mittel niedrig 

Phytosanitäres Risiko für EU-MS h ch mittel niedrig 

Sicherheit der Einschätzung h ch mittel niedrig 

Fazit Die in J p n einheimische Schildl us M tsucoccus 
m tsumur e kommt in Deutschl nd und insges mt in der EU 
noch nicht vor. Sie ist bisher weder in den Anhängen der VO 
(EU) 2019/2072 noch bei der EPPO gelistet. 

M tsucoccus m tsumur e befällt Kiefern. 

Es ist  nzunehmen, d ss sich M. m tsumur e  ufgrund 
geeigneter Klim bedingungen in Deutschl nd im Freil nd 
 nsiedeln k nn, eine Ansiedlung in  nderen EU-
Mitgliedst  ten ist ebenf lls möglich. 

Wegen ihres sehr hohen Sch dpotenzi ls für Kiefern stellt M. 
m tsumur e ein erhebliches phytos nitäres Risiko für 
Deutschl nd und  ndere EU-Mitgliedst  ten d r. 

Aufgrund dieser Risiko n lyse besteht Anl ss zur Ann hme, 
d ss sich M. m tsumur e in Deutschl nd oder einem 
 nderen Mitgliedst  t  nsiedeln und nicht unerhebliche 
Schäden verurs chen k nn. Es sollten d her M ßn hmen zur 
Abwehr der Gef hr der Einschleppung dieses potenziellen 
Qu r ntänesch dorg nismus entsprechend Artikel 29 der VO 
(EU) 2016/2031 getroffen werden. Die be nst ndete 
Sendung ist d her entsprechend Artikel 29 der VO (EU) 
2016/2031 zu vernichten, zu beh ndeln oder 
zurückzuweisen. 

Voraussetzungen für Express-

PRA erfüllt? 

J , die Schildl us tritt bisl ng in der EU nicht  uf und k nn 
m ssive Schäden  n Kiefern verurs chen. 

Taxonomie, Synonyme, 

Trivialname 

Hemipter , Stenorrhynch , M tsucoccid e, M tsucoccus, 
M tsucoccus m tsumur e (Kuw n ). 

Die Art ist leicht mit M. m ssoni n (EFSA, 2022  und b) zu 
verwechseln. M tsucoccus m tsum r e k nn zudem 
morphologisch nur von M. pini unterschieden werden, wenn 
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Express-Risikoanalyse (PRA) Matsuc ccus matsumurae (Kuwana) 

 dulte Weibchen vorliegen. Häufig werden, wie im 
vorliegenden F ll, jedoch L rvenst dien oder nur die 
Zystenst dien gefunden (Schmutterer und Hoffm nn 2016). 
Die m ßgeblichen Unterschiede zwischen beiden Arten liegen 
in der Länge der bilocul ren tubulären Dukte (Foldi, 2004). 
Solche Drüsen können n ch Foldi (2004) bei dieser 
Insektengruppe  uch  ufgrund der Wirtspfl nzen oder 
 ufgrund von Umweltf ktoren v riieren. 

N ch Koszt r b und Koz r (1988) könnten die europäischen 
Popul tionen von M. pini und die  si tischen und 
 merik nischen Popul tionen von M. m tsumur e dieselbe 
Art sein. Foldi (2004) betr chtet jedoch beide n ch wie vor 
 ls getrennte Arten. Eine Klärung wäre nur 
molekul rbiologisch möglich, leider fehlen d für  ber die 
notwendigen Referenzen zu M. pini. D  ber der Bef ll mit M. 
m tsumur e in J p n  uf Kiefern symptomfrei verläuft, n ch 
Chin verschleppte Stämme dieser Schildl us jedoch Schäden 
 n den dortigen Kiefern rten verurs chen, ist die Idee von 
Koszt r b und Koz r (1988) einer einzigen 
tr nsp l e rktischen M tsucoccus-Art, die es schon l nge in 
dieser Verbreitung gibt, eher zu verwerfen. Auch die 
unterschiedlichen Wirtspfl nzen rten (s.u.) sprechen eher 
d gegen (Foldi, 2004). N ch G rci -Mor les et  l. (2016) sind 
derzeit 9 M tsucoccus-Arten  llein  us Chin bek nnt. D  
nicht  lle M tsucocciden-Arten dieser Region molekul r 
ch r kterisiert sind und die molekul re Bestimmung der in 
Deutschl nd vorgefundenen Individuen nicht eindeutig w r, 
beruht der Befund des N tion len Referenzl bors, d ss es 
sich bei der vorgefundenen Art um M. m tsumur e h ndelt, 
 uf dem Kenntnisst nd, d ss es n ch G rci -Mor les et  l. 
(2016) keine  ndere M tsucoccus-Art  ls diese in J p n gibt. 
Es k nn jedoch nicht völlig  usgeschlossen werden, d ss es 
sich um eine  ndere bisher unentdeckte kryptische Art 
h ndelt,  us diesem Grund wurde im Titel der PRA 
M tsucoccus cf. m tsumur e  ngegeben. 

Synonyme: M tsucoccus resinos e, M tsucoccus 
thunbergi n e, Xylococcus m tsumur e (EPPO, 2023) 

EPPO Code MATSRE 

Liegt bereits PRA mit 

übertragbaren Aussagen vor? 

Nein, nur eine Kurzbewertung, ob M. m tsumur e in 
Schweden vorkommt (Boberg und Björklund, 2022), w s  ber 
offenb r nicht der F ll ist. 
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Express-Risikoanalyse (PRA) Matsuc ccus matsumurae (Kuwana) 

Verbreitung und Biologie M tsucoccus m tsumur e kommt in J p n über ll in der 
n türlichen Verbreitung seiner beiden Wirtspfl nzen, Pinus 
densiflor  und P. thunbergii (Synonym: P. thunbergi n ) vor, 
 ußerdem in Nord- und Südkore  sowie in Chin  
(H uptschäden  n P. m ssoni n  und P. t buliformis) und in 
den USA (H uptschäden  n P. resinos ), mit großen 
wirtsch ftlichen Verlusten (McClure, 1986, Liu et  l., 2014  
und b, Mech et  l. 2019). 

Die Schildlaus hat zwei Generationen pro Jahr: eine 

Sommergeneration, bei der die Eier Ende Mai oder Anfang 

Juni gelegt werden und deren Adulte im August schlüpfen, 

und eine überwinternde Generation, bei der die Eier Anfang 

September gelegt werden und deren Adulte im 

darauffolgenden Frühjahr schlüpfen. Weibchen und 

Männchen von M tsucoccus-Arten h ben n ch den Nymphen 
im zweiten St dium einen sexuell dimorphen Lebenszyklus. 
Die Weibchen h ben in der Regel drei St dien (Nymphe 

erstes Stadium, Nymphe zweites Stadium (die sog. Zyste) 

und flügellose Adulte), wohingegen die Männchen fünf 

St dien h ben (einschließlich einer Vorpuppe und einer 
Puppe). Sie treten nach Beendigung des zweiten Stadiums in 

ein präadultes Stadium ein, das im Aussehen dem 

erwachsenen Weibchen ähnelt, aber kleiner als dieses ist. 

Präadulte Männchen verpuppen sich in wachsartigen Kokons 

und schlüpfen als geflügelte Adulte zu einem Zeitpunkt, der 

mit dem Schlüpfen der adulten Weibchen zusammenfällt. Ein 

befruchtetes Weibchen spinnt einen einzelnen Brutsack, in 

den es seine Eier ablegt. Nach der Eiablage stirbt das 

Weibchen, und die Überreste verbleiben an der Eiablagestelle 

in einer Rindenspalte oder unter loser Rinde 

(Choi et  l. 2019, McClure, 1986). 

Kiefernschildläuse gehören zu den zerstörerischsten 
Schädlingen in Kiefernwäldern. Sie gehören zur F milie der 
M tsucoccid e (Coccoide ), mit nur noch einer existierenden 
G ttung, M tsucoccus Cockerell (1909), zu der circ  38 Arten 
gehören, 6 d von fossil (Funde in Bernstein). Alle 32 rezenten 
Arten kommen  usschließlich  uf Pinus spp. in den 
hol rktischen und neotropischen Regionen vor (Choi et  l. 
2019). M tsucoccus m tsumur e ist die Typus rt und wurde 
erstm ls 1905 von Kuw n  in Tokio, J p n,  n der 
J p nischen Schw rzkiefer (Pinus thunbergii) n chgewiesen 
(Liu et  l., 2014b). 
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Express-Risikoanalyse (PRA) Matsuc ccus matsumurae (Kuwana) 

Kommen Wirtspflanzen im PRA- Die J p nische Schw rzkiefer (Pinus thunbergii), die 
Gebiet vor? Wenn ja, welche? Chinesische Kiefer (P. t buliformis), die M ssons-Kiefer (P. 

m ssoni n ), die J p nische Rotkiefer (P. densiflor ), die 
Ryukyu- oder Okin w -Kiefer (P. luchuensis) und die T iw n-
Kiefer (P. t iw nensis) sind im  si tischen R um, P. resinos e 
in den USA einheimische Wirtspfl nzen, die in Deutschl nd 
und der EU  ls Zierpfl nzen (P rks, Gärten,  ls Bons is) 
vorkommen, weitere Wirtspfl nze ist P. kesiy /kh sy (Liu et 
 l. 2014, Kishi und Ogur , 1998, Mech et  l., 2019). 

Außerdem scheint –  ufgrund des Bef lls bei der 
Be nst ndung –  uch P. p rviflor  nfällig zu sein (siehe 
 uch EFSA, 2022 ). 

Inwieweit  ndere, insbesondere  uch in Deutschl nd und 
 nderen EU-Mitgliedst  ten einheimische Kiefern rten  nfällig 
sind, ist nicht bek nnt. 

Die für M tsucoccus pini bek nnten Wirtspfl nzen rten in 
Europ  d gegen sind Pinus mugo, P. nigr , P. pumilio, P. 
sylvestris und P. uncin t , in Engl nd ist M. pini d gegen 
spezifisch  uf P. sylvestris beschränkt. 

Transfer Schadorganismus Mit Pfl nzen zum Anpfl nzen. Die Adulten sind geflügelt und 
Warensendung •Wirtspflanze können sich somit leicht  uf ihre Wirtspfl nzen 

(gegebenenf lls  uch neue - s.u. d s Beispiel für Chin ) 
 usbreiten. 

Die in Einfuhrqu r ntäne befindlichen Pfl nzen (St nd: Juni 
2023) stellen somit ein hohes Risiko hinsichtlich einer 
Einschleppung d r, sofern die Schildläuse  us der Qu r ntäne 
entweichen können. 

Benötigt Schadorganismus 

Vektor/weitere Pflanze für 

Wirtswechsel? Welche? 

Verbreitung? 

Nein. 

Klima im Verbreitungsgebiet J . Die Schildl us kommt von gemäßigten bis subtropischen 
vergleichbar mit PRA-Gebiet? Zonen vor (z.B. J p n mit verschiedenen Klim zonen von 

gemäßigt bis subtropisch, Chin  bis ins subtropische 
Sh ngh i, USA: Neuengl ndst  ten). 

Wenn nein, gibt es Wirtspflanzen 

im geschützten Anbau? 

Nicht relev nt. 

Sind Schäden im PRA-Gebiet zu 

erwarten? 

Die J p nische Kiefernschildl us h t sich in Chin  gut  n ihre 
neue Wirtspfl nze P. m ssoni n  ngep sst, n türliche 
Feinde kommen dort nicht vor, so d ss die Popul tionsdichte 
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Express-Risikoanalyse (PRA) Matsuc ccus matsumurae (Kuwana) 

sehr schnell zunehmen konnte und es zu schweren Schäden 
k m. Die bef llenen Bäume verloren Rinde, N deln, weitere 
Schäden sind Welken der Zweige, her bhängende 
B umkronen, bis hin zum Absterben (Liu et  l., 2014b). 
Vergleichb res gilt für P. resinos in den USA, wo die 
Schildl us  ls Forstschädling mit hohem Sch densf ktor gilt. 
Mech et  l. (2019) weisen M. m tsumur e  uf einer Sk l  
von 1-9 eine Sch densnummer von 7 zu, d s bedeutet 
umfangreiche oder anhaltende Sterblichkeit der Wirtspflanzen 

innerhalb einer Population, z.B. mehr als 25 % Sterblichkeit 

über 10 Jahre. 

In J p n tritt die Kiefernwelke vor  llem bei nicht 
einheimischen Kiefern  uf, während einheimische Kiefern 
k um geschädigt werden (McClure, 1985, Kishi und Ogur , 
1998). 

In verschiedenen Einschleppungsgebieten k m und kommt es 
zu schweren Ausbrüchen. N ch Chin  beispielsweise wurde 
die Schildl us in den 1940er J hren eingeschleppt – bis 1990 
w ren mehr  ls 300.000 km2 Kiefernw ld st rk geschädigt 
(Liu et  l., 2014b), und etw  ein Drittel der Bäume musste 
gefällt werden. Bei st rk geschädigten Bäumen kommt es zu 
Welke, N delverlust und häufig zum Absterben. In 
Nord merik  wird nur Pinus resinos bef llen. 

Die Schildläuse leben h uptsächlich in Rindensp lten und 
s ugen den S ft  us dem Phloem. 

Relevanz für den Ökolandbau Es sind eine Reihe von Nützlingen bek nnt (McClure, 1986), 
die meisten d von kommen  ber in Deutschl nd bzw. der EU 
nicht vor. 

Ein bek nnter Nützling ist der Asi tische M rienkäfer 
(H rmoni   xyridis), der in der EU  ber  ls inv sive Art gilt. 

Die Bekämpfung mit Hilfe von Nützlingen ist  uch nur bedingt 
erfolgreich. Insges mt ist d von  uszugehen, d ss ein Bef ll 
mit der Schildl us im Ökol ndb u problem tisch wäre. 

Ist ein Befall leicht zu tilgen? Nein. Zur Bekämpfung der Schildl us wurden in Chin  
z hlreiche Insektizide eingesetzt. Allerdings w r die 
Wirks mkeit begrenzt, d  sich die Schildläuse unter oder in 
Rindensp lten verstecken und die Körperoberfläche mit 
W chs bedeckt ist. 

In vielen Gebieten wurden die bef llenen Kiefern gefällt, um 
die Ausbreitung der Schildl us einzugrenzen. Trotz dieser 
M ßn hmen wurden in den letzten J hren jedes J hr über 
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Express-Risikoanalyse (PRA) Matsuc ccus matsumurae (Kuwana) 

70.000 km2 Kiefernw ld durch M. m tsucoccus geschädigt 
(Liu et  l., 2014b). 

In J p n fungiert der dort einheimische Asi tische 
M rienkäfer H rmoni   xyridis  ls n türlicher Feind von M. 
m tsumur e (McClure, 1986),  ber  uch offenb r nicht 
 usreichend (s.o.). 

L ut Ge (1981) sind die folgenden Arten gegen M. 
m tsumur e resistent: die nord merik nischen Arten Pinus 
serotin , P. t ed , P. elliottii, P. rigid , P. echin t , P. gl br , 
P. p lustris, und die in Mexiko einheimische Art P. p tul . 

Bemerkungen Welche einheimischen Pinus-Arten in Deutschl nd und 
 nderen EU-Mitgliedst  ten  nfällig gegen die Schildl us sind, 
ist nicht bek nnt,  ber  ufgrund der nicht endgültig geklärten 
Identität der vorgefundenen Schildläuse und  ufgrund des 
hohen Sch dpotenti ls, d s M. m tsumur e und 
n hverw ndte Arten zeigen, wenn neue Gebiete und Pinus-
Arten besiedelt werden, sind die bef llenen Pfl nzen zu 
vernichten oder gegebenenf lls zu beh ndeln, sofern eine 
vollständige Tilgung des Bef lls erreicht wird. 
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Abb. 1: Adultes Weibchen von M tsucoccus m tsumur e. Abb. 2: Durch M tsucoccus m tsumur e 
Foto: Aless ndr  Rung USDA APHIS PPQ Bugwood org geschädigter Kiefernw ld, USA. Foto: Allison K noti M ine 

Forest Service Bugwood org 
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